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160. Halkle, Mittwoch den 13. Juli
Hierzu eine Heilage.

1859.

Deutſchland.
Berlin d. 14. Juli. Jn Bezug auf den von Oeſterreich beim

Bundestage eingebrachten Antrag, „das ganze Bundescontingent zu
mobiliſtren und den Prinz Regenten von Preußen zu erſuchen den
Oberbefehl zu übernehmen bringt die heutige miniſterielle „Preuß.
Zeitung“ folgenden Artikel

Als die Staats Regierung die Initiative zu den bevorſtehenden Trup
pen Aufſtellungen am Rhein zu ergreifen ſich anſchickte, hatte ſie ſich die
Frage vorzulegen, ob die Beſtimmungen der Bundes Kriegsverfaſſung ge
eignet ſeien der Action Deutſchlands diejenige Einheit zu geben und für
alle Eventualitäten zu ſichern welche die Bedingung jedes politiſchen und
militairiſchen Erfolges iſt. Die Unzulänglichkeiten und Unausführbarkeiten
der Bundes Kriegsverfaſſung im Einzelnen darzulegen, würde eben ſo un
angemeſſen als unnöthig ſein. Es genügt an eine Beſtimmung zu er
nnern, an die, durch welche die oberſte Leitung einem Ausſchuſſe des
Bundestags übergeben wird. Eine Action, an ſolche Leitung gebunden,
wäre unter allen Umſtänden ein Wagniß, welches die ſchwerſten Gefah
ren über Deutſchland heraufführen würde. Die Regierung Preußens ſtand
in dieſer Auffaſſung nicht allein dieſelbe hat in allen Gebieten des Va
terlandes, im Norden wie im Süden ſogar in öſterreichiſchen Organen

Ausdruck gefunden.
Während das Gebot unabweislich war, die Stimme Deutſchlands

ins Gewicht fallen zu laſſen während die Ereigniſſe ſich drängten, war
es für die preußiſche Regierung unmöglich, unter den Bedingungen der
Bundeskriegsverfaſſung die Verantwortlichkeit folgenſchwerer Schritte zu
übernehmen. Von dem Wunſche beſeelt, den legalen Boden nicht zu ver
laſſen, und in der Abſicht, ihren Bundesgenoſſen gegenüber nur ſo weit
in ihren Vorſchlägen zu gehen als der Ernſt der Lage und die Natur
Des Zweckes durchaus verlangten, entſchloß ſich die Staatsregierung Preu
ßens, den Ausweg zu ergreifen den die Bundes Kriegsverfaſſung ſelbſt
darbietet.

Die Grundzüge der Bundes Kriegsverfaſſung vom 11. Juli 1822
verordnen im Art. 46; „Jn Fällen, wo man nur einen Theil des Bun
desheeres zuſammenzuziehen für nöthig erachtet, bleibt es der Bundesver
ſammlung vorbehalten wegen des Oberbefehls beſondere Verfügung zu

treffen.
Dieſer Artikel geſtattet demnach, unter gewiſſen Vorausſetzungen von

den Normen der Bundes Kriegsverfaſſung abzugehen. Indem Preußen
die Aufſtellung des 7. und 8. Bundes-Armee-Corps beantragte, war der
im Art. 46 vorgeſehene Fall eingetreten. Abgeſehen von dem k. k. öſter
reichiſchen Bundeskontingent, ſind auch die in Marſchbereitſchaft geſetzten
und marſchirenden Armeecorps der königlich preußiſchen Armee nicht von
Bundeswegen mobil gemacht. Dieſe bilden eine nicht zu trennende ein
heitliche Truppenmacht. Jndem die Bundesverſammlung, auf den Antrag
Preußens eingehend die baieriſche Regierung autoriſirte, den Befehlshaber
für die Combination des 7. und 8. Bundesarmeecorps zu ernennen hat
ſie ſich auf den Boden des Art. 46 geſtellt und von dem laut dieſes Ar
tikels ihr vorbehaltenen Recht, abweichende Beſtimmungen bezüglich der
Leitung zu treffen Gebrauch gemacht.

Am 4. Juli beantragte Preußen eine weitere Aufſtellung von Thei
len des Bundesheeres, und zwar im Anſchluß an den preußiſchen Heeres
körper, und ſchlug vor, daß die der Bundes Verſammlung zuſtehende Ver
fügung in Betreff des „Oberbefehls“ über die vier mobilen Corps des
Bundes nunmehr ſtatthabe und die Oberleitung Preußen übertragen werde.
Da Preußen bereits durch Bundesbeſchluß zur Aufſtellung ſeines Heeres
auf außerpreußiſchem Bundesgebiet befugt war, ſo war hierdurch die volle
Einheit jeder Action, zu welcher der Lauf der Ereigniſſe etwa führen
konnte erreicht.

Während die Anträge Preußens darauf hingehen, die Bundesver
ſammlung in vollkommen legaler Weiſe in den Stand zu ſetzen, über die

oberſte Leitung zweckmäßigere Verfügung zu treffen, als die unpraktiſchen
Vorſchriften der Bundes Kriegsverfaſſüng geſtatten, beantragt Oeſter
reich (am 7. Juli) die Mobilmachung des Bundesheers, das heißt die
unbedingte Geltung der Bundeskriegs Verfaſſung unter Ausſchluß des ge
ſetzlichen Ausweges des Art. 46. Abgeſehen von allen anderen Uebelſtän
den würde die nächſte Folge dieſer Anwendung der Bundes Kriegsverfaſ
ſung der unheilvolle Schaden ſein daß das preußiſche Bundeskontingent
(drei Armee Corps) ſammt den vier mobiliſtrten deutſchen Bundescorps
Normen unterworfen würden denen die anderen ſechs Armeecorps der
preußiſchen Armee nicht unterlägen.

Oeſterreich beantragt ferner, Se. königliche Hoheit den PrinzRegen
ten zu erſuchen die Stellung des BundesFeldherrn einzunehmen. Der
Inhaber der Staatsgewalt Preußens kann dem Bunde nicht „perſönlich
verantwortlich“ ſein. Eine Verſammlung welche aus Bevollmächtigten
Seiner Mitſouvergine und der freien Städte beſteht, zu welcher ein Ge
ſandter Sr. königlichen Hoheit gehört, kann nicht. Seine vorgeſette „Be
hörde (9. 14) ſein. Der Regent Preußens kann nicht Sich zum Bunde
verhalten wie jeder kommandirende General zu ſeinem Souverain F. 47).“
Der Regent Preußens kann endlich nicht „einem Kriegsgericht unterwor
fen werden das aus einem öſterreichiſchen einem preußiſchen und andern
Generalen beſteht (9. 66). Wenn der öſterreichiſche Antrag wie verlau
tet, auf Modificationen dieſer Punkte Bedacht nehmen ſollte ſo würde
dieſe Abweichung von den vorgeſchriebenen Formen den Antrag nicht an

nehmbarer machen.
Der Gegenſatz der preußiſchen und öſterreichiſchen Anträge liegt darin,

daß die preußiſchen den legalen Ausweg bieten den Bedenken und Gefah
ren der Anwendung der Bundes Kriegs Verfaſſung vorzubeugen, daß der
Antrag Oeſterreichs dieſen legalen Ausweg abzuſchneiden verſucht und die
volle Anwendung der unanwendbaren BundesKriegsverfaſſung verlangt.

Es iſt nicht leicht zu verſtehen wie ein Mitglied des Bundes wel
ches zugleich kriegführende Macht iſt, einen Antrag einbringen konnte deſ

ſen Annahme jede Einheit der Action von vorn herein in Frage ſtellen
und den deutſchen Staaten eine Kriegführung aufnöthigen würde welche
Deutſchland zu Grunde richten müßte.

Die Bundesverſammlung hat. die Wahl zwiſchen den Anträgen Preu
ßens und Oeſterreichs. Sie kann den von Preußen vorgeſchlagenen ge
ſetzlichen Ausweg betreten oder ſie kann Deutſchland jeder Acktion, auch
der einer nachdrucksvollen Friedens Unterhandlung, berauben indem e
einen Antrag annimmt der wäre er ausführbar, die trefflichen Streit
kräfte der deutſchen Staaten auf den Organismus der alten Reichsarmee
herabdrücken würde. Die deutſche Nation aber, deß ſind wir gewiß ird
keinen Augenblick zweifelhaft ſein, auf welcher Seite das Erkennen und
Wollen deſſen liegt, was dem deutſchen Vaterlande in dieſer Zeit vor Allem

Noth thut

Der PrinzRegent begleitete die Kaiſerin Mutter von Rußland,
welche am Sonnabend nach dem Bad Ems abreiſte, bis Branden
burg. Geſtern gab Se. Königl. Hoheit dem Fürſten Windiſchgrätz
ein Diner.

Der Miniſter Graf v. Schwerin iſt nicht, wie erwartet wurde,
am Freitag, ſondern erſt am Sonnabend Nachmittag hier eingetrof-
fen und geſtern in das Miniſterium des Jnnern eingetreten. Hierdurch
berichtigt ſich auch die Rachricht, daß Graf Schwerin am Freitag be
reits dem Miniſter Conſeil beigewohnt habe.

Man ſpricht ſeit den letzten Tagen wieder vielfach von dem nahen
Rücktritt einzelner hoher Verwaltungsbeamten, welche geradezu im Wi
derſprüch zu dem jetzigen Miniſterium ſtehen, und nennt hier vorzugs
weiſe den Oberpräſidenten der Provinz Pommern, Freiherrn v. Senfft
Pilſach. Anzunehmen iſt es immerhin daß der neue Miniſter des
Innern der mit den Verhältniſſen Pommerns, ſeines Geburt landes,



Werk zu vollenden.

J 57ſo innig vertr Fern dieſen Suſtänden ſeine Aufmerk
ſamkeit zuwenden wird.Dem Vernehmen nach wird auf Allerhöchſten Befehl während der
Dauer des Kr zuſtandes der Armee das Lehr-Jnfanterie-Ba-
taillon aufgelöſt; die Offiziere und Mannſchaften deſſelben kehren
demnächſt zu ihren Truppentheilen zurück. ääh.

Auf der diesjährigen General Zollconferenz ſoll die Bewilligung
einer Steuervergütung bei der Ausfuhr von Rübenzucker, die von
den inländiſchen Zuckerfabriken bekanntlich wiederholt gewünſcht wor
den und in der That durchaus nothwendig iſt, und die Ermäßigung
des Eingangszolles auf indiſchen Rohzucker beantragt werden. Der
gegenwärtige Zollſatz für letzteren von 8 Thlr. pro Ctr. hat nach den
Erfahrungen der letzten Jahre beinahe eine prohibitive Wirkung geäußert.

Aus Marſeille, d. 10. Juli, wird telegraphirt Briefen aus
Rom vom 5. zufolge waren vier engliſche Kriegsſchiffe zu Ancona
eingelaufen. Dem Vernehmen nach hat England die Neutralität des
Königsreiches beider Sicilien garantirt Es hat keine neue Operation
der päpſtlichen Truppen Statt gefunden. General Kalbermatten hat
der Stadt Fano und den Häuptern der Bewegung eine Kriegs Con
tribution auferlegt. Jn Neapel hatte General Filangieri am vori
gen Sonntage ſeine Entlaſſung eingereicht; der König jedoch hat ihn
bewogen, die Präſidentſchaft im Rathe wieder zu übernehmen. Se.
Majeſtät und der Miniſter haben zuſammen die Grundzüge zu wich
tigen Maßregeln aufgeſetzt.“

Vom Kriegsſchauplatze.Der Pariſer „Moniteur“ vom 11. Juli bringt eine Note wel
che aus einander ſetzt, unter welchen Umſtänden der Waffenſtillſtand
zu Stande kam. Es heißt darin: „Die neutralen Großmächte tauſch
ten unter einander Mittheilungen aus, um den kriegführenden Mäch
ten eine Vermittlung anzubieten, deren erſtes Ergebniß ein Waffen
ſtillſtand ſein ſollte; aber das zuvor herzuſtellende Einvernehmen ge
ſtattete ihnen nicht vor Verlauf von einigen Tagen zu einem Ergeb
niß zu gelangen. Jndeß ſollten die Feindſeligkeiten unſerer Flotte ge
gen Venedig beginnen auch konnte es vor Verona jeden Augenblick
hon Neuem zum Kampfe kommen. Angeſichts dieſer Lage trug der
Kaiſer, treu den Gefühlen der Mäßigung, und vor Allem beſorgt,
unnsthigem Blutvergießen vorzubeugen, kein Bedenken ſich unmittel
bar Gewißheit über die Geſinnungen des Kaiſers von Oeſterreich zu
verſchaffen, da er der Anſicht war, daß, wenn die Geſinnungen deſ
ſelben den ſeinigen entſprechend wären, es für beide Herrſcher eine
heilige Pflicht ſei, die Feindſeligkeiten einzuſtellen, da dieſe ihren Zweck
durch die Thatſache der Vermittlung verlieren könnten. Nachdem der
Kaiſer von Oeſterreich entſprechende Abſichten kund gegeben wurden
am S. Juli die Bedingungen zu dem Waffenſtillſtande feſtgeſtellt.
Am 11. Juli wird zu Villafranca eine Zuſammenkunft beider
Kaiſer Statt finden

Das amtliche Blatt bringt ferner einen Tagesbefehl des Kai
ſers aus Valeggio, d. 8. Juli, welcher der Armee den Waffenſtill
ſtand ankündigt. Es heißt darin

„Soldaten! Ein Waffenſtillſtand iſt am 8. Juli zwiſchen den
kriegführenden Mächten bis zum 15. Auguſt abgeſchloſſen worden.
Dieſe Waffenruhe geſtattet euch, euch von euren rühmreichen Anſtren
gungen auszuruhen und die ſo nothwendigen neuen Kräfte zu ſchöpfen,
Um das durch euren Muth und eure Hingebung ſo tapfer begonnene

Jch kehre nach Paris zurück und überlaſſe
den Oberbefehl dem General Quartiermeiſter Marſchall Vaillant aber
ſobald die Stunde des Kampfes ſchlägt, werdet ihr mich wieder in

Lurer Mitte ſehen um eure Gefahren zu theilen
Rach den Wiener Blättern war es der General Fleury, der am

G Juli Mittags im öſterreichiſchen Hauptquartier erſchien und dem
Kaiſer Franz Joſeph ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Napo
leon überbrachte; er verabſchiedete ſich nach einer zweiſtündigen Au
dienz und es verbreitete ſich hierauf im Lager ſofort das Gerücht von
einem Waffenſtillſtande. Gewiſſe Anknüpfungen ſcheinen ſchon früher
bei Auswechſelung der Gefangenen und Auslieferung der Verwunde
ten ſtattgefunden zu haben.

Die „IJndepend. belge“ macht mit Recht darauf aufmerkſam es
werde in keinem Berichte über den Abſchluß des Waffenſtillſtandes er
wähnt, daß das turiner Kabinet oder das Hauptquartier des Königs
Victor Emanuel irgend wie zu Rathe gezogen worden. Die öſterrei
chiſchen Blätter legen auf dieſe Unmittelbarkeit der Verhandlungen
zwiſchen den beiden Kaiſern einen beſonderen Nachdruck. Aus
Turin vom 8. Juli wird geſchrieben Die Nachricht vom Abſchluſſe
eines Waffenſtillſtandes hat heute hier um ſo mehr überraſcht, als
man durchaus nicht darauf vorbereitet war und die erſte Kunde davon
auf telegraphiſchem Wege aus Paris hier eintraf. Aus dem piemon
teſiſchen Hauptquartier fehlt bis dieſen Augenblick noch jede Kunde
über ein ſo wichtiges Ereigniß.

Wie der „IJndependance““ aus Paris geſchrieben wird, hat die
piemonteſiſche Armee es im höchſten Grade ſchmerzlich empfunden, daß
ſie in dem Augenblicke, wo die Belagerungsgeſchütze gegen Peschiera

aufgeſtellt und geladen waren die Lunte wieder auslöſchen mußte.
Eben ſo unangenehm ſoll das Corps des Prinzen Napoleon ſich be
rührt geſühlt haben, da es noch gar nicht im Feuer war. Die Vor
verhandlungen zum Waffenſtillſtande wurden zwiſchen den beiden Kai
ſern ſo geheim gehalten daß im fran öſiſchen Hauptquartiere Niemand
davon eine Ahnung hatte, bis der Kaiſer zu den Ofſizieren von ſeinem
Generalſtabe ſagte „Meine Herren! Es iſt Ausſicht vorhanden daß
wir den St. NapoleonsTag am 15. Auguſt in Paris feiern können.

Am 29. Juni, an Peter und Paul, fand in Mailand wie
das „Journ. de Geneve“ berichtet eine Volksdemonſtration ſtatt.
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brannt. Vor der Execution las J

Unter großem Zulauf hat den Papſt Pius den Oberſten des
T. Fremden Regiments, Schmid n inen Mönch in ellgie ver

mand f lgendes Urtheil vor: „Zur
Zerſtörung der drei großen Abſurditäten, auf welchen die Päpſtlichen
Staaten beruhen der Einheit der weltlichen und geiſtlichen Macht,
der fremden Söldlingsarmee, der religiöſen Corporationen, dieſer
Herde der Unwiſſenheit und des Aberglaubens. Die, welche man
nun in in eldgie verbrennen wird, ſind: Papſt Pius IX., der Schwei
zeroberſt Schmidt und ein Vertreter der Mönche, alle drei Urheber
des Blutbades zu Perugia am 20. und 21. Juni. So gegeben Mai
land, 29. Juni. Nachdem die Sentenz unter lautem Beifall vor
geleſen war, wurde Feuer an die drei Puppen angelegt. Der Papſt
war mit einem weißen Gewand und einer vergoldeten Tiara bekleidet.
Als die Flamme aufzulodern begann tanzte unter wildem Geſchrei
der Hauſe um das Feuer, und die Soldaten gaben das Signal dazu.
Nachher wollte Jeder an der Aſche ſeine Cigarre anzünden.

Der Statthalter der Lombardei hat in Erwägung, daß die durch
die Geſetze der geſtürzten Regierung in der Lombardei beſtehende Un
gleichheit der Bürger in Kultusſachen der vollkommenen Gleichheit der
Rechte, die in allen übrigen Theilen der ſardiniſchen Staaten beſteht,
widerſtreitet, dekretirt: „Jn den lombardiſchen Provinzen ſind vor
dem Geſetze alle Bürger gleich, welchem religiöſen Kultus ſie auch
angehören mögen ſie genießen alle bürgerlichen und politiſchen Rechte
in gleichem Maße.“ueber die ſchon telegraphiſch gemeldete Affaire der „„Jmpetueuſe“
gegen Zara und deren weiteren Verlauf liegen in den Wiener Blät
kern folgende ausführlichere Mittheilungen vor. Unter dem S. Juli
wird aus Zara telegraphirt: „Früh Morgens am 7. erſchien die
franzöſiſche Fregatte „L'Jmpetueuſe“ mit der Parlamentairflagge und
verlangte die Herausgabe des gefangenen franzöſiſchen Kauffahrtei
ſchiffes „Raoul““, dann des franzöſiſchen Kriegsdampfers „Eugen“,
widrigenfalls ſich die ganze franzöſiſche Flotte gegen Zara wenden
würde. Nach Verweigerung beider Forderungen fuhr die Fregatte
hinter Punta amica und eröffnete um 8 Uhr das Feuer, welches un
ſererſeits ſehr gut erwidert wurde, ſo daß die Fregatte um 9 Uhr das
Feuer einſtellte und ſich nach Norden entfernte. Der Feind hat Scha
den gelitten, unſererſeits kein Verluſt. Die k. k. Truppen zeigten ſich
ſehr erfreut, mit dem Feinde in ein Engagement zu kommen. Nach
träglich traf der Allerhöchſte Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers zur
Einſtellung der Feindſeligkeiten ein. Ein Parlamentair wurde nach
Luſſin Piccolo an den franzöſiſchen Flotten Kommandanten mit der
Erklärung geſchickt, der k. k. kommandirende General ſei den „Raoul“
nicht auf die Forderung des Feindes, ſondern auf Allerhöchſten Befehl
herauszugeben bereit.“

Die ſardiniſche Flotte iſt von Spezzia nach dem Adriatiſchen
Meere ausgelaufen. Wie der „Moniteur de la Flotte“ berichtet be
finden ſich an Bord viele ehemalige öſterreichiſche Marine Offiziere,
Venetianer, die 1848 die öſterreichiſchen Dienſte verließen, in den ſar
diniſchen Seedienſt eintraten und die folglich die genaueſte Ortskennt
niß haben.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Seit Langem ſchon wurde in officiellen

Kreiſen von perſönlichen und politiſchen Zerwürfniſſen gemunkelt, welche
zwiſchen Louis Napoleon und dem Könige Victor Emanuel ſollten
entſtanden ſein. Die unüberlegte, haſtige Annahme der von den auf
ſtändiſchen römiſchen Ortſchaften angetragenen Dictatur Seitens des
ſardiniſchen Monarchen und ſeines Miniſters, eine Annahme, welche
nachträglich zurückgenommen werden mußte und vom Moniteur demen
tirt ward, gab zuerſt Gelegenheit zum Ausbruch eines officiellen
Zwieſpaltes, der, wie es heißt, bis zu dieſer Stunde noch nicht be
ſeitigt worden iſt. Wie ſchlimm es damit ſtehen muß, kann man da
nach berechnen, daß der Kaiſer bei der erſten telegraphiſchen Meldung
des Waffenſtillſtandes an die Kaiſerin nicht die geringſte Erwähnung
ſeines Bundesgenoſſen thut, und namentlich auch danach, daß ſogar
bei dem amtlichen Abſchluſſe jener wichtigen Handlung kein piemon
teſiſcher Commiſſar, wenn auch nur der Form wegen iſt zugelaſſen
worden. Man verſichert ſogar, die Vorverhandlungen über den Waf
fenſtillſtand ſeien durchaus über das Haupt Victor Emanuel's weg
erfolgt und habe letzterer erſt von dem Fait accompli Kunde erhalten.
Daraus erklart ſich das heute ſehr ſtark umlaufende Gerücht, Graf
Cavour ſei im Hauptquartier angelangt, um ſeine Entlaſſung in die
Hände ſeines Königs niederzulegen [?J. Auf der anderen Seite höre
ich mit Beſtimmtheit verſichern Herr v. Hübner ſei nach Verona be
rufen und bereits daſelbſt angelangt, um den zwiſchen beiden Kaiſern
zu eröffnenden oder vielmehr in dieſer Stunde bereits eröffneten Frie
dens Verhandlungen beizuwohnen. Heute bereits wird eine perſönliche
Zuſammenkunft (wie es heißt, zu Villafranca) zwiſchen den beiden
Monarchen Statt haben, und die Chancen einer Verſtändigung, und
zwar einer baldigen, werden als geſichert angeſehen. Den Jhnen vor
mehreren Tagen gemeldeten Unterhandlungs- Grundlagen, welche Sie
heute in den beſtunterrichteten Journalen wiederfinden höre ich noch
diejenige hinzufügen, daß Verona zu einer deutſchen Bundesfeſtung
ſolle beſtimmt werden. Dabei hätte natürlich der deutſche Bund das

entſcheidende Wort zu reden. (K. 3.)
Paris, d. 10. Juli. Alle Welt glaubt an Frieden weil alle

Welt die Wiederaufnahme der Waffen fürchtet; denn der Krieg der
alsdann entbrännte, könnte ein europäiſcher werden. Man hofft von
den Unterhandlungen das Beſte und erſchöpft ſich jetzt in Vermuthun
gen über das ſolideſte Arrangement der italieniſchen Verhältniſſe.
Eine hier eingetroffene Privat Depeſche aus Turin meldet, daß der
König von Sardinien ebenfalls ſeine Zuſtimmung zum Waffenſtill-

ren



ſtand gegeben habe. Der General della Rocca, General Quartiermei Nachrichten aus Halle.
ſter der piemonteſiſchen Armes unterzeichnete im Namen des Königs. Am 12. Jul. xHerr Granier de Caſſagnac ſucht durch einen langen Artikel über Heute fand bei der hieſigen Univerſität unter der her ékhuih

vie weltliche Macht des Papſtes im Pays“ den Nachweis zu führen, chen akademiſchen Feierlichkeit der Wechſel des Rectorates ſtatt wel
daß es unter alen Umſtaärden weder gerecht, noch klug, noch ver ches vom Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Witte auf den Profeſſor Dr.
nünftig ſein würde, die Sourerainetät des heiligen Vaters als eines Erd mann überging. Für das nächſte Semeſter übernahm Prof. Dr.
weltlichen Fürſten zu ſchmälern oder wohl gar aufzuheben die Ein Moll in der theologiſchen Fakultät, Prof. r. Goſchen in der eiſte
wohner des Kirchenſtaates hätten nur das Recht, gut regiert und gut ſchen, Prof. Dr. Volkmann in der mediciniſchen und Prof. Hr. o

verwaltet zu werden. diger in der philoſophiſchen das Decanat.
Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.

Berlin, den 11. Juli. Magdeburg den U Juli. (Nach Wispeln.)
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wir zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kaufe der vorhandenen Nachlaßmobilien, Acker
geräthe, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, ſowie
einer rothſcheckigen Kuh, einen Termin auf

den 19. Juli d. J. v. früh 9 Uhr abim Nachbargute Nr. 29 Schotterei anbe
raumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit einge
laden werden.

EKauchſtädt, den 18. Juni 1859.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Pferde Auction.
Sonnabend den 16. d. M. Vor

zuittags II Uhr ſollen am Thüringer Hofe
hierſelbſt 3 für den Stab des 32. Landwehr
Regiments ausgehobene, vollkommen geſunde
und brauchbare aber für ihre Beſtimmung als
Reitpferde ſich nicht gut eignende Pferde wie
der verkauft werden.

Merſeburg, am 11. Juli 1859.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Bekanntmachung.

Ein zum Gensd'armerie Dienſt nicht mehr
eeignetes Dienſtpferd ſoll Donnerstag den

Juli c. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe
zur „Kugel meiſtbietend gegen baare Zahlung
verkauft werden.

Halle, den 11. Juli 1859.
Tewis, erſter Wachtmeiſter.

Cement Auction.
Montag den 18. d. M. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich im Gaſthofe zur „goldenen Roſe“,
Ranniſche Straße allhier:

eirca 30 Tonnen beſten
engl. Patent-Portland
Cement. hen s

Probe liegt gr. Ulrichsſtraße Nr. aus.

en Brandt,Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Die zeither ſchwunghaft betriebene hieſige

Brauerei nebſt dem Felſenkeller beim Bürger
Hauſe ſoll auf anderweite 6 Jahre
Donnerstag den 21. Juli d. J.
im Wege des Meiſtgebotes verpachtet werden.
Es werden daher geeignete, inſonderheit rück
ſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe gehörig
qualiftzirte Pachtluſtige eingeladen, ſich genann-
ten Tages Vormittags 10 Uhr im großen Rath
hausſaale hier einzufinden, um ihre Gebote zu
erkennen zit geben. Die Pachtbedingungen
können vorher bei dem Kaufmann Friedrich
Sendel hier eingeſehen auch gegen Erſtat
tung der Kopialgebühr mitgetheilt werden.

Allſtedt, den 1. Juni 1859.
Der Brauvorſtand.

E. F. Sendel.
Eine neumilchende Ziege mit dem Lamme iſt

Obſt Verpachtung.
Dienstag den 19. Juli Nachmittags 3 Uhr

ſoll das Obſt im Kirchenbuſche zu Doeſſel
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet wer

den. Der Kirchenvorſtand.
Mühlen- Verkauf.

Eine unterſchlächtige Mühle mit 3 Gängen
und ſchönen Mühl und Wirthſchaftsgebäuden,
auch einigen Morgen Wieſen, welche nie Man
gel an Waſſer hat, ohne alle Concutrenz iſt
und vollſtändig für den Ort zu thun hat, jähr-
lich einige 40 Wispel reine Metze nachweiſt,
und gänzlich ſteuerfrei iſt, ſoll Familienver
hältniſſe halber verkauft und mit 4000 An
zahlung übergeben werden. Nähere Auskunft
ertheilt der KreisAuctionsCommiſſarius Dieze
in Querfurth.

Aſſoeié-Geſuch.
Behufs größerer Ausbreitung eines ſeit eini

gen Jahren beſtehenden Lotterie Agentur u.
Commiſſions Geſchäfts wird ein ſtreng recht
licher, ſolider junger Mann mit ca. 1500
3000 gegen Sccherſtellung als Theilnehmer
geſucht. Näheres auf Offerten unter Chiffre
A. D. 4 90, welche durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Ztg. befördert werden.

Ein HandlungsCommis und ein Lehrling
finden Placement. Nähere Auskunft wird auf
frankirte Anfragen A. K. poste restante Halle a/S.
ertheilt.

Ein gebildetes junges Mädchen von ange
nehmen Aeußern und in allen weibl. Arbeiten
geübt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen als
Verkäuferin oder zur Stütze der Hausfrau En
gagement. Gef. Offerten werden unter Chiffre
W. B. 4f 15 poste restante Halle franco er

Großlöchri enſaftreichen
Schw. Käſe ganzen Laiben und
ausgeſchnitten,Groß fette Limb. Käſe
a St. 4 Sgr., s St. pr.
in Centnern billiger offerirt

Als Riſfert, alte Poſt
Weis, verſchiedene Sorten, empfehlen bil
ligſt: 18 16 14 12 10 und8 W für 1 Thaler

W. Fürſtenberg Sohn.
Ein ſchwerer fetter Bulle, 3 Jahr alt, und

einige fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei
Zeiſing in Landsberg

Eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben,
1 Kammer und Küche, iſt zum 1. October
dieſes Jahres zu vermiethen Mauergaſſe Nr. 10.

Auf dem Wege von Halle nach Niet
leben eine Mantille verloren. Gegen Beloh
nung abzugeb. bei Hrn. Lindner in Nietleben

Diemitz.Heute Mittwo iſ iund Kaffeern en ſeien Kirſch

S Maille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftsta

Kirſch u. Kaffeekuchen. W.

Rabeninſel.
Mittwoch den 13. Juli Concert von 4 Uhr

an. Entrée für Herren I für Damen

friſchen

ügler.

beten.

e

en

S

r bevorſtehen

angefertigte Hand-, 1-Gute und Brauchbarkett

Dr. Peschke, oderPoſſe mit Geſang in 1 Akt von
Billets hierzu gültig ſind à 3 9 5 bei

Hrn. Lüttig in der Tulpe“

Anfang des Concerts 5 Uhr.

zu verkaufen in Gutenberg Nr. 5.

Erndte empfehle ich den Herren Landwir
then meine nach neueſter Conſtructton und bewährten Erfahrungen

und 2pferdige Dreſchmaſchinen, für deren
ich jede Garantie übernehme.

Alle andern Maſchinenarbeiten,
ich gleichfalls auf das Billigſte und

Franz Meinel,

Concert und TivoliTheater in der Weintraube.
Mittwoch den 13. Juli zum erſten Male:

um und Glelehrt,Luſtſpiel in 1 Akt von Plötz.

1 Saalpavillon bei A. Teichmann.
e

ſo wie Dampfanlagen führenReellſte aus. s 7
Nanniſche Straße 16.

Hierauf:
Er barbiert sfe Alle,
Kaliſch, Muſik von Conradi.

Hrn. Kaufm.
und bei Hrn. Kaufm. A.

An der Kaſſe 5
Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

E. John,Stadtmuſikdirector.

Thieme, Geiſtſtr. Nr. 13, bei
Haak, Leipzigerſtr. zu haben.

Ferd. v. d. Oſten,
Schauſpieldirector.

Das Regentenlied.
Trommeln. Die Preußen kommen, die Preußen kommen

Sie haben den letzten Abſchied
Der Kriegsmarſch ertönet und

Marſch Wetter
Ziture nicht mein Vaterland
Wie die Wolken auch ſich thürmen,
Deine Söhne ſind zur Hand,

Regiment bei Regiment

Trommeln.
Marſch

r Steht zu Deutſchlands Schutz
d im Sturm das Deutſche Blut,

egiment bei Regiment,
Angeführt vom PrinzRegent.

Trommeln Die Preußen kommen u. ſ. w.
Marſch

Und der Argliſt gift'ge Brut
Deutſchlands hochgerechte Sache

Aber ſchirmt der Deutſche Muth,
Regiment bei Regiment,
Angeführt vom PrinzRegent.

Sie ziehen gerüſtet zum Streite heran.
Wie die Wetter um Dich ſtürmen,

Und ſie führt der PrinzRegent.
Die Preußen kommen u. ſ. w.
Jn der Hand die blanke Wehre,
Jn dem Herzen Kraft und Muth,

An der Grenze dräut der Drache

Trommeln
genommen Marſch.Mann für Mann,

Denn

Trommeln.
Marſch

und Ehre

Trommeln
Marſch. „Gott

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Preußen kommen u ſ. w.
Fahnen wehn, Standarten fliegen,
Trommeln und Trompetenklang;

zum Streite und zum Siegen
Zieht ſein Volk mit Kriegsgeſang
„Gott mit uns!
„„Führt der tapf're PrinzRegent.“

Die Preußen kommen u. ſ. w.
„„Wär* die Welt auch voller Teufel,
„„Unſer Marſch geht mitten drauf!
„„Nur der Feige lebt im Zweifel,
„„Doch den Starken hält nichts auf.
„„Regiment auf Regiment
„„Drauf! Uns führt der PrinzRegent.“

Das Regiment

Die Preußen kommen u. ſ. w.
mit uns! Er ſegnet wieder,

Wie im heiligen Freiheitskrieg,
Deutſchlands
„Unſern Herrn mit Ruhm und Sieg
Regiment auf Regiment
„„Jauch t Hoch leb' der PrinzRegent!“

Fahnen Deutſchlands Brüder,

v



e.

Beilage zu Nr. 160 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle,

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 12. Juli 3 Uhr 18 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 12. Juli 3 Uhr 56 Min. Nachm.

a

den Marcheſe d'Azeglio, Verteter Sardiniens zu London. Dieſes
Schriftſtück ſucht die Beweisführung einer Depeſche des Earl von
Malmesbury an Sir J. Hudſon zu entkräften, in welcher der engli-
ſche Miniſter des Auswärtigen ſich bemüht, darzuthun, daß das Her
zogthum Parma eine ſtrenge Neutralität beobachtet habe und daß
deshalb das Einſchreiten Sardiniens eine nicht zu rechtfertigende Ge
waltthat gegen einen kleinen und ſchwachen Staat geweſen ſei. Den

Ton der engliſchen Depeſche bezeichnet Graf Cavour als wenig freund
ſchaftlich.

Turin, d 10. Juli. (Tel. Dep.) Durch Dekret iſt eine Kriegs
ſteuer von 10 pCt. Zuſchlag auf die meiſten beſtehenden direkten und

indirekten Auflagen in den alten wie in den neu vereinigten Provin
zen angeordnet worden.

Kirchenſtaat. Aus Bologna vom 5. Juli wird der „Jn-
dependance geſchrieben Ich glaube melden zu können, daß mit
dem Kommiſſar Maſſimo d'Azeglio hier zwei ſardiniſche Regimenter
eintreffen oder demſelben alsbald nachfolgen werden. Die Lage wird
hier mit jedem Tage bedenklicher, und die Aufregung iſt ſo ſtark, daß
ich allerdings die Anweſenheit einer Armee für unerläßlich halte, um
auf die eine oder die andere Weiſe aus der falſchen Poſition, die
man ſich gemacht hat, herauszukommen. Dieſe Lage begann mit
dem Tage wo die bologneſer Deputation hierher zurückkehrte, ohne
uns von dem Zuſtande der Ungewißheit zu befreien, der nicht länger
fortdauern konnte. Gehören wir dem Papſte oder dem Könige oder
dem Kaiſer gehören wir nur überhaupt Jemandem? ſagt man hier
allgemein Aber werden zur Aufrecherthaltung des Status quo zwei
Regimenter ausreichen Werden dieſelben den Gefühlen der Bevölke
rungen die über die Ufer zu treten drohen einen Damm entgegen
ſetzen können und wollen Vorläufig hat die Furcht, von den Schwei-
zertruppen angegriffen zu werden hier zur Annahme von energiſchen
Vertheidigungsmaßregeln geführt, unter Anderem zur Bildung einer
mobilen Colonne, deren Oberbefehl General Roſelli angenommen hat,
der hier heute mit vier Bataillonen Freiwilliger, die uns General
Mezzacapo ſchickt, eingetroffen iſt. Mezzacapo wird in einigen Tagen
mit einem ganzen Armeekorps von 8000 Mann aus allen Waffengat
tungen nachfolgen.“

Aus Bologna, vom 6. Juli, wird gemeldet: Die Regierungs
junta hat den General Mezzacapo zum Commandanten aller regulä
ren Truppen von Belogna und den vereinigten Provinzen ernannt.
Die erſte Colonne des zweiten Corps der mittel italieniſchen Armee
iſt geſtern inmitten enthuſiaſtiſcher Zurufe der Bevölkerung eingerückt.
Heute wird ein piemonteſiſches Bataillon erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London d. 8. Juli. Die überraſchende Neuigkeit des Tages,

der Waffenſtillſtand zwiſchen Frankreich und Oeſterreich, verur
ſacht den Zeitungen viel Kopfzerbrechens. Von der Times wird
er als Vorläufer eines glücklichen, von „Daily News als Herold
eines faulen Friedens begrüßt und beargwöhnt. „Advertiſer“ ſchreibt
ihn der Eingebung Preußens zu; „Poſt“ der Mäßigung L. Napo-
leons. In einem Leitartikel über die Lage des Orients um
den Einfluß der Kriegsereigniſſe auf die Türkei, Aegypten und den
Suezkanal läßt die „Times“ die Worte fallen: Es iſt zu hoffen, daß
die zwei Monarchen (Napoleon III. und Alexander II die ſich dem
Vernehmen nach vorgenommen haben Oeſterreich zu demüthigen, ſo
gut ſein werden, den andern kranken Mann Europas zu Kräften
kommen zu laſſen. Wenn der Wiener Hof einmal zur Unterwürfig
keit gebracht iſt, ſo müſſen wir geſtehen daß es vom Willen Napo
leons und Alexanders abhängen wird, wie lange die chriſtlichen Pro
vinzen der Türkei dem Sultan unterthänig bleiben ſollen. Eine in
ſulare Macht wie England kann ohne kontinentale Allianz dem tkür
kiſchen Reiche unmöglich zu Hülfe kommen

Ueber den Effektivſtand der Kriegsflotte theilte die Regierung
geſtern Abends Folgendes mit. Die erſte Vertheidigungslinie beſteht
gegenwärtig aus 26 Linien Dampfern (12 daheim, 14 im Mittelmeer)
und 16 Dampf Fregatten (13 daheim 3 im Mittelmeer). Mit den
dazu gehörenden Korvetten, Schaluppen und andern Fahrzeugen iſt
dies eine Flotte von 106 Schiffen, eine Flotte von Kanonenbooten
ungerechnet. Die zweite Linie beſteht aus 9 mit Küſtenwächtern be
mannten Blockſchiffen. Eine Reſerve Mannſchaft von 3400 tüchtiger
Mattoſen ſei vorhauden, die zur Bemannung von 12 Linienſchiffen

Mittwoch den 13. Juli 1859.

ausreichen würde. Rechnet man die in Ausrüſtung begriffenen neuen
Fahrzeuge hinzu, ſo würden im Herbſt 50 Linienſchiffe flott ſein dann
37 Fregatten und 140 Korvetten, Sloops c. Endlich könnten 231
Kauffarteiſchiffe leicht in Kriegsſchiffe verwandelt werden.

Die ſchon telegraphiſch erwähnten Angaben der „Times“ über
das Abkommen, welches Louis Napoleon mit Koſſuth wegen eines
Aufſtandes in Ungarn geſchloſſen haben ſoll, lauten wörtlich,
wie folgt

„ueber die Abſichten des Kaiſers Napoleon in Betreff Ungarns gehen uns aus
einer durchaus zuverläſſigen finanziellen Quelle ganz unerwartet nähere Berichte zu
Sie werden überraſchen aber der Charakter derjenigen denen wir ſie verdanken, und
die ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel ſich die betreffenden Details zu verſchaffen,
find derart, daß Zweifel durchaus nicht zuläſſig ſind. Koſſuth hat bereits mit dem
Franzöfiſchen Kaiſer in deſſen Hauptquartier eine Zuſammenkunft gehabt, und die Um
ſtände, welche Letztere einleiteten, werden folgendermaßen erzählt Oberſt Nicolaus
Kiß, der in Paris wohnt, wo er ſich mit einer reichen Franzöſin verheirathet hat,
war der Vermittler aller Vorbereitungsſchritte geweſen. Jhm wurden Eröffnungen ge
macht, die er Koſſuth vorzulegen hätte, und dies war der Grund weshalb er in
der letzten Zeit fortwährend zwiſchen Paris und London hin und wieder reiſte. Eine
Zeit lang wollte es ihm nicht gelingen ein Einvernehmen zu Stande zu bringen.
Koſſuth forderte Bürgſchaften für die Aufrichtigkeit des Kaiſers, die derſelbe zu geben
zögerte, bis man endlich in Paris den Entſchluß faßte Koſſuth zu bedeuten es ſei
beſchloſſen worden in Ungarn mit ſeiner oder ohne ſeine Hülfe einen Aufſtand zu
exregen. Darauf erwiederte Koſſuth, in einem ſolchen Falle werde er die Ungariſche
Nation in einer Adreſſe warnen den Verficherungen des Kaiſers zu trauen. Dieſe
Drohung entſchied. Koſſuth wurde nach Paris geladen, und begab ſich, wenige Tage
vor des Kaiſers Abreiſe zur Armee dahin. Der Kaiſer empfing ihn in den Tuile
rieen und es wurden gewiſſe genaue Beſtimmungen feſtgeſetzt. Es waren folgende
a) Koffuth erhält vom Kaiſer ein ArmeeCorps und ſo viel Waffen und Kriegsbedarf,
als er nur immer braucht. b) Die erſte Proclamation an die Ungariſche Nation muß
vom Kaiſer ausgehen dann erſt folgt eine von Koſſuth. e) Sollte Ungarn auf
ſtehen und ſich von Oeſterreich befreien dann ſoll Frankreich deſſen Unabhängigkeit
foſort officiell anerkennen und dieſe Anerkennung auch von ſeinen Allirten erwirken.

Es ſoll Ungarn von Seiten des Kaiſers geſtattet ſein ſich ohne deſſen Einmi
ſchen ſeine eigene Regierungsform zu beſtimmen und denjenigen der dem Lande am
wünſchenswertheſten erſcheint, zum Souverain zu erwählen. Die Bildung einer
Ungariſchen Legion ſoll ſofort in Angriff genommen werden. Und ſchließlich ſollen als
Beweis für das geſchloſſene Uebereinkommen vom Kaiſer Napoleon 3 Mill. Francs zu
Koſſuths Verfügung geſtellt werden deren Verwaltung aber da ſich Koſſuth ſelbſt
fie anzunehmen weigerte, dem in Genug operirenden Ungariſchen Ausſchuß anvertraut
wurde. Gleichzeitig mit der Annahme dieſes Uebereinkommens erhielt Koſſuth Jn
ſtructionen nach England zurückzukehren, um daſelbſt für die Bewahrung einer
ſtrengen Neutralität zu agitiren eine Aufgabe die er wie Jedermann weiß,
getreulich erfüllt hat. Nachdem er in England mehrere öffentliche Reden gehalten hatte,
reiſte er nach Jtalien, und, ſo weit die letzten Berichte reichen befand er ſich in Be
gleitung des Oberſten Kiß und des Majors Fighelmeſy auf dem Wege nach dem Fran
zöfiſchen Hauptquartier. Schließlich iſt die Bemerkung nothwendig daß bloß 2 oder
3 Tage, nachdem die Bedingungen gegen Koſſuth eingegangen worden waren der
Engliſche Geſandte in Paris Lord Cowleh, wie verlautet, von Walewsky die be
ſtimmteſten Zuficherungen empfing daß es nicht des Kaiſers Abſicht ſei, fich irgend
welcher revolutionärer Elemente zu bedienen. Aber obwohl dieſe Zuſicherung mit den
vorhergehenden Thatſachen völlig im Widerſpruch zu ſtehen ſcheint iſt es nicht die
Aufgabe der Unbetheiligten einen Verſuch zur Erklärung dieſes Paradoxons zu ma
chen. Genug an dem daß der Kaiſer ſich auf beſtimmte unzweideutige Weiſe ver
bindlich gemacht haben ſoll und daß dies vom Grafen Walewski oder von irgend einer
andern officiellen Perſönlichkeit ſchwerlich mehr bis zu einem weſentlichen Grade ab
geleugnet werden wird.

Dieſe Angaben der „Times werden von Daily News heute
als ſehr willkürliche bezeichnet Das letztgenannte Blatt will ſich nicht
auf eine ausführliche Widerlegung einlaſſen. Denn ſchon der Umſtand,
daß Koſſuth jetzt in das kaiſerliche Hauptquartier gereiſt ſei, beweiſet
zur Genüge daß früher kein beſtimmtes Uebereinkommen ſtattgefun
den haben könne.

Aus der Provinz Sachſen.
Der kommandirende General des 4. Armeekorps und Mili

tär Gouverneur der Provinz Sachſen v. Schack und der Oberpräſit
dent der Provinz Sachſen v. Witzleben haben folgende Bekannt-
machung erlaſſen:

Unter den Gefahren womit der über ein deutſches Brudervolk heraufgeführte
Krieg das deutſche Vaterland bedroht, hat Se. königl. Hoheit unſer Allergnädigſter
Prinz Regent die Mobilmachung des größeren Theiles der Armee zu befehlen geruht,
um die Freiheit und Ehre des Vaterlandes zu ſchützen. Allgemeine und freudige Be
geiſterung hat auf den Ruf Seiner Königlichen Hoheit geankwortet und friſchen Mu
thes haben die Reſerven des Heeres und die Landwehr ſich unter den Fahnen ihres
königlichen Kriegsherrn geſammelt, darunter Viele, welche Haus und Hof, Weib und
Kind verlaſſen mußten und die Fürſorge für ihre Angehörigen nur Gott und der
Liebe ihrer Mitbürger anvertrauen konnten. Jhre Majeſtät die Königin, in landes
mütterlicher Sorge für die zurückgelaſſenen Famillen der unter die Fahnen getretenen
Kriegsmannſchaften, hat die Frauen und Jungfrauen des Landes deshalb au gefordert,
unter Allerhöchſtihrem Protektorat in Vereine zuſammen zu treten, welche ſich die Auf
gabe ſtellen die Lage dieſer Familien wo es Noth thuüt, zu erleichtern und in Be
ſchaffung der Armeebedürfniſſe an Charpie, Socken und dergleichen hilfreich hinzuzu
treten. Ein Centralverein iſt zu dieſem Zweck in Berlin bereits zuſammengetreten Und
von dort aus die Aufforderung zur Bildung von Provinzial und Lokalvereinen er
gangen. Den huldvollen Abſichten Jhrer Majeſtät der Königin entſprechend richten
wir nunmehr an die Frauen und Jungfrauen unſerer Provinz vertrauensvoll die
Aufforderung, zu dem mildthätigen und patriotiſchen Werke in den Gemeinden zu
Lokalvereinen ſich zu verbinden indem wir zugleich alle Einſaſſen der Provinz herz
lich bitten, den Zwecken dieſer Vereine mit Rath und That durch Lieferung von Na
turalien und Arbeiten und Spenden von Geld und Geldeswerth, nach Kräften hilf
reich zu ſein. Indem wir wegen Bildung der Lokalvereine, welche ſich den nach dem
Geſetz vom 27. Febr. 1850 beſtehenden Unterſtützungs Kommiſſionen anzuſchließen
und mit den jedes Orts bereits beſtehenden Wohlthätigkeitsvereinen Hand in Hand zu
gehen haben werden auf die veröffentlichten allgemeinen Grundſätze Nr. 150 des
diesjährigen „„Staatsanzeigers “9) verweiſen bedarf es unſerer Verſicherung nicht, daß
die Lokalvereine in der Freiheit ihrer Organiſation wie in der Beſchaffuüng und Ver
wendung ihrer Unterſtützungsmittel nicht im Geringſten beſchränkt ſein ſollen. Die
Lokalvereine ſind zunächſt und weſentlich auf die in ihren Gemeinden entſtehenden Be
dürfniſſe gewieſen und wird es deshalb von den beſondern Verhältniſſen Bedürfniſſen
und Mitteln jeder Gemeinde abhängen wie die freie Liebesthätigkeit die Noth am
beſten wird lindern wollen und können. Es werden deshalb die Lokalvereine in der
Freiheit ihrer Bewegung und Verwaltung auch durch den in der Bildung begriffenen
hieſigen Provinzialverein in keiner Weiſe beengt werden und darum wollen wir die
Lokalvereine für jetzt hiermit erſuchen die Namen ihrer erwählten Vorſteher dem Pro
vinztalvereine anzuzelgen damit ſolche zur Kennkiuſß des unſer Allerhöchſt Eigene



eitung Jhrer Majeſtät der Königin ſtehenden Centralvereins gebracht werden köne t iheruſene Mitthättgteit dernen. Der bewährte Patriotismus und die nie vergebens angerufene
Bewohner unſerer Provinz. geben uns die Zuverficht, daß wie die Frauen und Jung

auen auf den Ruf ihrer Königin und Landesmutter herbeieilen werden dem ſchönenSie ihre Kräfte zu weihen ſo auch Jedermann beſtrebt ſein wird in
dieſer ſchweren Zeit dem Vaterlande nach ſeinen Kräften und Gaben zu dienen und
die Opfer erleichtern zu helfen welche dem Lande nicht erſpart werden können

Magdeburg, den 5. Juli 1859. iMagdeburg, d. 9. Juli. Wie in anderen Provinzen, ſo
iſt heute auch hier unter der Leitung des Oberpräſidenten der Pro
vinz auf Veranlaſſung des Miniſteriums eine Konferenz von Nota
Peln des Kaufmannsſtandes und der Rübenzuckerinduſtriellen zuſam
mengetreten um eine Vorlage der Regierung wegen Rückvergü
tung der Rübenzuckerſteuer beim Export zu berathen, welche
der jetzt tagenden Zollkonferenz gemacht werden ſoll. Es iſt hiermit
eine andere und beſſere Bahn betreten als bisher verfolgt wurde wo
die Regierungen ihre Beſchlüſſe unter ſich faßten, ohne die Betheilig
ten zu Rathe zu ziehen, was dieſen ſo oft gerechten Grund zu Kla
gen gab denn wenn die Regierung ſich auch in letzter Jnſtanz die
Entſcheidung nach den Summen der Gutachten im Sinne des Staats
e vorbehält, ſo kann es bei den ſchwierigen Umſtänden, unter

enen die Rübenzuckerinduſtrie in den letzten Jahren wegen der ünver
hofften Steuererhöhung, der Ueberproduktion und der ſchlechten Kon
unkturen arbeitet, doch nur billig und erſprießlich gefunden werden,
venn ſie vor Einführung neuer Aenderungen die Stimmen der Jn

duſtriellen und Kaufleute vernimmt. Um dieſe mit mehr Nachdruck ab
zugeben, hatten die zur Konferenz bei dem Oberpräſidenten einberu
fenen Vertrauensmänner geſtern bereits in der „Stadt London eine
Verſammlung von Gewerbsgenoſſen abgehalten, an der ſich viele Fa
brikanten aus der Nähe aber auch aus andern Zollvereinsſtaaten be
theiligten. Daß die vorgeſchlagene Rückvergütung in dem Wunſche
aller Rübenzuckerfabrikanten und des Handelsſtandes unſerer Provinz
liegt, iſt ſelbſtverſtändlich aber ſo viel wir vernehmen werden
ſich dieſelben auch eine Ermäßigung des Eingangszolles auf indiſchen
Zucker gefallen laſſen, da eine Konkurrenz bei der Wohlfeilheit des
Rübenzuckers kaum zu befürchten iſt und die übrigen Zollvereinsregie
rungen den erſten Vorſchlag verwerfen möchten, wenn er nicht vom

W Fremdenliſte.h Angekommene Fremde vom 11. vis 12. Juli.Kronprine, Frau v. Bonin m. Tochter a. Stettin. Hr. Amtsrath Benneke a.
Staßfurth. Hr. Baron v. Minnigerode g. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.Manwede a. Vlotho Kaufmann disKednt Rau 332 o 2

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Bodenſtein m. Fam. a. GroßOerner. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Waldow m. Sohn a. Hermsdorf. Hr. Gymnaſ. Lehrer Siegfried
a. Guben. Frau Baronin v. Keppin m. Jungfer a. Frankfurt. Hr. Privatier
Salzborn a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Linke a. Hamm, Berghaus a. Halver,
Fülleborn a. Leipzig Hirſchfeld a Magdeburg

Geldner Ring. Hr. Oekon. v. Gersdorff a. Görlitz. Frau Schultze m. Ge
ſellſchafterin a. Berlin. Hr. Fabrik. Glaußnitzer a. Döbeln Die Hrrn. Kauſl.
Cahn a. Mainz, Wagner a. Leipzig, Gottſchalk g. Berlin Leitloff a. Erfurt.

Goldner Löwe. Fräul. Bernſtein a. Naumburg Hr. Fabrik. Bergmann a.
Marienbürg. Hr. Riktergutsbeſ. v. Oſten a. Oppeln. Hr. Rent. Soomann g.
Elbing. Die Hrrn Kaufl. Berger a. Jena, Schneider a Altenburg Franke g.
Landsberg a. W., Rückert a. Köln.

Seact Matnburg- Hr. Partik. Wulf a. Wiesbaden Die Abiturienten Braun
a. Radegaſt, v. Bürgsdorff Markendorff a. Frankfurt a. S. Hr. Fabrik. v.
Borke a. Rammelbürg: Die Herrn. Kaufl. Hellmuth a. Rürnberg Neuenberg
a. Bremen. Die Hrrn. Partik. v. Priesdorff u. v. Berg a, Stralſund. Hr.
Fabrik. Graßhoff u. Hr. Geh. OberBerg Rath Martins a. Berlin. Hr. Con
ſiſtorial- Rath Obarius a. Stolberg.

Schwarzer Bär. Hr. Agent Moßig u. Mad. Ebiſchbach a. Jwenkau. Die
Hrrn. Kaufl. Jacobſon a. Bitterfeld, Mühlenderlein a. Annaberg. Frl. Meier
a. Berlin. Hr. Fabrik. Schneider a. Eibau.

Drei Schwäncg. Hr. Stud. med. Tompo a. Greifswald. Die Hrrn. Ockon.
Güttel u. Gratias a. Neuhauſen b. Weimar. fGoläne Kugel Hr. Portrait-Maler Marcuſe m. Fam. a. Berlin. Hr. Rent.
Fiebiger m. Frau u. Hr. Pferdehdlr. Käſche a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Goldmann a. Ziegelrode, Kluge, Krüger u. Schmidt m. Frau a. Leipzig, Wind
rath a. Elberfeld

Hötel zur Bisenbahn. Hr. Conſul Weckmann m. Diener a. Mecklenburg
Schwerin Die Hrrn. Kaufl. Blanke m. Fam. a. Hamburg, Wilhelmi a. Frank
furt, Kromolin a. Amſterdam. Hr. Graf Wolowitz m. Diener a. Dresden. Hr.
Dr. Stotterheim m. Sohn a. Hamburg. Frl. Ernſt Schauſp. a. Naumburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 336,94 Par. L. Paar e 337 ar e 337,03 Par.
Dunſtdruck 4,40 Par. 3,94 Par. L. 4,22 Par. L. Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 37 pCt. 56 pCt. 56 pCt
Luftwärme 12,4 G. Rm. 20,5 G. Rm. 16,7 G. Rm 16,2 G. Rmzweiten begleitet iſt. (M. 3.)

Die Fener-Perſicherungs- Geſellſchaft in ElberfeldBekanntmachungen.
Nachweiſunder von den Bäckern und h

aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 31. Juli e. eingereichten Taxen.
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

WeißenNRoggen-Gebäck. Gebac.
Wohnort und Felnes ſ Haus. ſchwarz 12 Stig

Name. Brot Brot Brot Semmeln
pro r Pfd. pro Pfd. für I.

A. Loth Qut.
Ewnnern.

Alsleben Carl 1 71 14Bach, Wilh. Carl 16Berger Friedrichh 14Gerth, Gottfried 1 6 14Günther Friedr. 1 6 14Hahnemann, Fr. 1 4 11 18Harniſch, Fr. sen. 1 sHarniſch, Fr. jan 6 14Jung Louis 3 10 sKrietſch, Louis 6 aLinke, Friedrich 1 4 16Rählemann, Franz I 6 16Schneider, aurrk 6 31 14Schubert Wilh.

Stove, Louis 1 6 a
Löbejün

Baaſch, Auguſt h 61
Berg Wittwe. 1 9 ineBachmann Fror 2Buſch, Franz neauſt, Andr 6 l zGöſchke, Friedr. o 3
Hedicke, Andr. u 6 n eKloth, Fre r. h 3Paarſch Carl
Rebentiſch, Adolph 6 h 1 uSchmeil, Auguſt 3Scherf, Franz 1 61 2 uThümmler, Carl 93 nm er heaßror. sWeiland, Carl l 3 le

Wettin.

Chriſtall Friedr. 9 aFiſcher Friedr. 6 aGünther, Wilh. (2
Gründler, Wilb-.
Markert, Amalie h

Oito, Leopold 2 uPirl Friedr. 3 lbo-Rathmann, Wwe. 2 ielRoſenfeld, WittweSchade, Ferdinand z 3 nSchade, Wilhelm dese e
2000, 1100, 700 u. 500 S ſind auf Land

hypothet auszuleihen durch Juſtizrath Wilke.

begründet ſeit dem Jahre 1823, verſichert zu feſten und billigen Prämien ohne ir
gend eine Nachzahlung Gebäude, ſowie Mobiliar, Waaren, Getreide in
Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrikgeräthe und überhaupt Bewegliches
auf beliebige Zeit, von einem Monat bis ſieben Jahre, und gewährt auf Verſicherungen von
fünf und ſieben Jahren bei Vorauszahlung der Präme, noch beſondere Vortheile

Den Hypothek Gläubigern wird durch 7 der Verſicherungs Bedingungen Schutz bereitet.
Die unterzeichnete Haupt Agentur, ſowie die untergeordneten Agenturen ihres Bezirks

ſind jederzeit zu Annahme Verſicherungen bereit und werden bei deren Ausführung bereit
willigſt unterſtützen.

Halle, im Juli 1859 Wilhelm Kersten, Barfüßerſtraße Nr. 6.
Jn Annaburg: Herr A. Haußenfelder,

Bibra: Herr Guſtav Prater,
Brehna: Herr Ludwig Mogk,
Croſſen: Herr Apotheker R. Gerlach,
Eilenburg: Hr. Schiedsmann A. Nell,
Eisleben: Herr Heinrich Schmidt,
Gebeſee: Herr Apotheker Klotz,

-Hettſtedt: Herr Ludwig Demelius,
Herzberg: Herr M. Klammer,
Hohenbucko: Herr Forſtſchreiber Müller,
Jeſſen: Herr Auguſt Zickler,
Kayna: Herr J. G. Meuſchke,
Langenſalzar Hr. Juſtinian Seyferth,
Löbejün: Herr Friedrich Fuchs,

in Naumburg Herr Friedrich Kayſer,
Prettin: Hr. Apotheker Friedr. Heinrich,
Sangerhauſen Herr J. C. Schmidt
Scchkeuditz: Herr C. A. Jeßnitzer,
Schmiedeberg: Hr. Forſtrend. C. Gruno,
Schönewalde: Herr C. G. Friedrich,
Schraplau: Ferdinand Kopf,
Seyda: Herr Gaſtgeber C. Schulze
Stößen: Herr Auguſt Retſch,

-DTorgau: Herr J. G. Schmidt,
Uebigau: Herr Emil Vogel,
Wittenberg: Herr C. W. Geißler,
Zahna Herr Poſt Expediteur Pfau,
Zeitz: Herr C. F. Quaas.

V

v

Ein Beamter ſucht zum 1. Septbr. ſpäte
ſtens 1. October er. eine anſtändige Wohnung
von 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, am
liebſten an einer der Promenaden der Stadt,

ten unter der Chiffre S. gef. entgegennehmen.

2Militairfreie Perſo-snen aller Brauchen,S

S welche ſich anderweitig placiren
S wollen, reſpective Stellung ſu-
Sſchen, wollen ſich baldigſt wen-
2 den an das Landwirthſchaftliche

Central- Bureau in Berlin.
Ein Commis, militairfrei, und mit guten

Zeugniſſen verſehen, wünſcht Stellung ſofort
oder zum 1. Auguſt in einem Material oder
Eiſengeſchäft. Adreſſen bittet man unter W. S.
poste restante Halle a/S. einzuſenden.

Wirthſchafterinnen Viehmägde und Knechte
ſucht Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Soeben traf wieder bei uns ein:

Die Despoten
als

Revolutiongire-
An das deutſche Volk.

Für
Deutſchland, Preußen, Oeſterreich

gegenfremde Mächte, welche die Einigkeit
und den Frieden Deutſchlands ſtöre

möchten.
Preis 1

Pſeffersche Buchh. in Halle.
Ein junger militärfreier Kutſcher

ſucht ſo bald als möglich einen Dienſt
Zu erfahren bei Herrn Seburg in der Leip
zigerſtraße.

Ein junges Mädchen aus guter Fa
mäilie wünſcht auf einem großen Gute die
Wirthſchaft zu erlernen. Das Nähere

Ranniſche Straße Nr. 10.



Thüringiſche Eiſenbahn
BHevorſtehende ſtarke Truppentransporte machen eine zeitweiſe Modification des gegenwärtig auf der Thüringiſchen Bahn und deren Zweigbahnen beſtehenden Fahrplanes nothwendig und zwar vorausſichtlich auf e Dader e

von 18 bis 20 Tagen. Demnach wird von Mittwoch den 13. Juli er. ab und bis auf Weiteres nachſtehender Fahr:
plan auf den dieſſeitigen Bahnen in Kraft treten:

es 96 S 086Abfahrt I. X. xI. x Abfahrt i. x n.nach Gera und Ger Perſonen Tages Gemiſchter Nacht nach Perſonen Tagesſtungen zug. ſchnellzug. Zug. ſchnellzug. Halle und Leipzig zug. ſchnellzug. Gemiſchter Zug,

7 von u. M. U. M. u. M. U. M. von u. M. U. M. u. M.
Morgens. Vormittags. Nachmittags Nachts. Morgens Mittags. Nachmittags.

FLeipzig 5 10 55 4 20 10 35 Gerſtungen 7 801 35 1 53
Markranſtedt 5 21 4 48 Herleshauſen 7144 2 16Kötſchau s 46 Eiſenach s s 2 5 3Dürrenberg s S Fröttſtedt s 3 59Corbetha 6 3 11 37 s 11 Gotha 9 2 46 4 42Weißenfels 6 46 S 5 50 S Dietendorf 9 25 3 6 5 18
Teuchern 7 21 6 27 S Erfurt 9 48 3 28 6 137 531 J Vieſelbach 102 6 34Eroſſen 8 28 I 7 2s Weimar 10 28 3 52 7 27Köſtritz 8 36 S 737 Apolda 10 55 4 18 8 28Gera Ankunft 8 49 7 50 S Sulza 11 18 S 9Köſen e 9 29s Morgens Mittags. Nachmittags Nachts. Naumburg 11 41 4 46 Ankunſt 9 45 Abends
Halle 5 10 11 10 4 25 10 50 Abfahrt 5 Morgens.e 5 30 11 28 4 56 14 7 Wkiſeuſels W
Corbetha 5 58 11 44 5 41 11 28 ober r 7 uWeißenfels 6 11 58 e 42Naumburg 6 38 12 15 6 59 11 58 Halle
Köſen 6 46 12 24 7 19 12 2 Morgens. Nachmitt. Nachmittags.Sulza 6 59 7 41 Gera 3 40 2 48Apolda 7 24 12 51 8 26 12 29 Köſtritz s 3 SWeimar 7 50 1 11 9 1 12 50 Croſſen 4 15 S 3 16 me 9 45 Zeitz 446 r 3 44Erfurt 8 27 437 10 44 r Teuchern 5 26 4 20 SDietendorf 8 46 1 51 11 26 Weißenfels 6 4 569 11 2 11 12 19 1 50 Corbetha 6 30 5 21 6 70 3Fröttſtedt 9 12 46 Darreaberg e 6 28 e
Eiſenach 10 2 52 142 2 382 Kötſchau s sHerleshauſen 10 51 2 8 S Markranſtedt 7 20 S 6 53
Gerſtungen Ank. 11 8 3 17 2 32 3 5 Leipzig Ankunft 7 50 6 2 7 28 4

9999990999909ä0r ä äe8000689990990000090090999090009006 999000Anmerkung: Der von Gera kommende Zug XXlI. hat in Corbetha für die Leipziger Paſſagiere Anſchluß an den Tagſchnell
zug X. für welchen jedoch keine Retour- Billets gelten. t

Da zu gleicher Zeit die Güterbeförderung auf der Kurfürſt Friedrich Wilhelms- Nordbahn und der MainWeſerbahn ſiſtirt wird, ſo kön
nen Seitens der dieſſeitigen Expeditionen vom 13. d. Mts. ab nur ſolche Eil und Frachtgüter angenommen und expedirt werden, deren Be
ſtimmungsort entweder an dieſſeitiger Bahn oder in der Richtung über Halle und Leipzig hinaus liegt. Eilgut wird zwar auch über
Gerſtungen hinaus, jedoch nur nach Möglichkeit befördert werden.

Die Perſonen, Güter und Eilgut- Beförderung nach und von der Werrabahn wird ebenfalls aufrecht erhalten, indeß können wir vom
13. d. ab und während der Dauer des vorſtehenden proviſoriſchen Fahrplanes für alle auf unſerer Bahn zur Annahme reſp. Auslieferung kom
menden Eil- und Frachtgüter keine Garantie für Einhaltung der tarifmäßigen Lieferfriſten übernehmen

Fahrpläne kleinen Formates ſind bei unſeren Billet Expeditionen zum Preiſe von 6 H. zu haben.
Die Wiedereinführung des jetzt beſtehenden am 10. April er. in Kraft getretenen Fahrplanes wird ſeiner Zeit öffentlich bekannt ge

macht werden.

Erfurt, den 8. Juli 1859. Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 16. v. Mts. betreffend die Einberufung der General

Verſammlung zum 18. d. M. nach Apolda, bringen wir hierdurch zur Kunde der Herren Actionaire der Thüringi
S ſchen Eiſenbahn, daß in Folge der in der nächſten Zeit auf unſerer Bahn beginnenden außerordentlichen Truppen

Transporte durch welche die Betriebsmittel ſehr in Anſpruch genommen werden am Tage der General Verſammlung keine Extrazüge für
die Hin und Rückbeförderung nach und von Apolda eingerichtet, ſondern nur die gewöhnlichen Züge nach Maßzabe des am 13. d. Mts.
in Kraft tretenden proviſoriſchen Fahrplanes mit Ausſchluß der Schnellzüge benutzt werden können. Mit Rückſicht h'erauf wird den Herren
Actionairen die für den Beſuch der General Verſammlung übliche freie Fahrt auf unſerer Bahn für die Hin reſp. Rückreiſe nach und von
Apolda nicht allein am 18., ſondern auch am 17. und 19. d. M. gewährt werden.

Die DirectionErfurt, den 11. Juli 1859. der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Fett-Vieh- Verkauf. Herbſtrübenſaamen, große lange
4 Ochſen, 1 Kuh und 1 großes Schwein weiße rothköpfige, verkauft

Carl Zeiſing in Gröbers. Gärtner Berendt in Löbejün
Von jetzt ab wohne ich große Ulrichs

ſtraße Nr. 24, parterre. Fr. Ernſt,
apprbtr. Thierarzt. bei

Eine geübte Platterin wünſcht Beſchäftigung

m Plätten. Kutſchgaſſe Nr. 3, 2 Treppen.
Jn der Steinmühle

bei Giebſchenßein wird NRaps gekauft.
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen be

dem Bäckermeiſter Grothum in Trotha



Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn
n a Bekannitm arch um g. 4Durch Truppentransporte welche in dem Zeitraum vom 15.

7

Bee

Rheirgauer Aepſel-Wein.Mansfelder und VanmburgerTranben- Wein bieW. Fürstenberg e Sohn.bis inel. 30. dieſes Monats zwiſchen Berlin und Halle zur
Beförderung angemeldet, wird das Betriebsmaterial in ſolchem Umfange in Anſpruch genom-
men, daß es nicht zuläſſig wird, den regelmäßigen Fahrbetrieb zu unterhalten es werden daher
und zwar ſchon vom 13. dieſes Monats ab bis auf weitere Bekanntmachung nur nach
ſtehend verzeichnete Verbindungen ſtattfinden

Richtung Berlin nach Halle und Leipzig.

3 Schnellzüge:von Berlin 6. U. 45 M. früh,
ne 10 U. 58 M. Vorm. in Halle, 10 U. 40 M. Abends in Frankfurt,

11 15 in Leipzig, 6 20 „in Hof;
6 30 Abends,x 10 U. 45 M. Abends in Halle, 9U. 40 M. früh in Frankfüurt,

e e 10 50 in LeipzigRichtung Halle und Leipzig nach Berlin.
Schnellzüge:

von Frankfurt a. M. 5 U. M. Abends,
Halle 3 50 früh, 7 U. 48 M. früh Ankunft in Berlin

J Leipzig 3 40 2von Frankfurt a. M. 6 U. 45 M. früh,
Halle 5 58 Abends, 10 U. Abends Ankunft in Berlin.
Leipzig 5 10Richtung Berlin über Nöderau nach Chemnitz, Dresden und Hof.

F 91 t Perſonenzüge:von Berlin 6 U. 15 M. früh e3 U. 5 M. Nachm. in Chemnitz 9 U. 35 M. Abds. in Hof,
127 Mitt. Dresden, 7 45 früh Wien;

e Abds.12- 30 früh Dresden, 7 15 Abds. Wien.
Richtung Dresden, Hof und Chemnitz über Röderau nach Berlin.

Perſonenzüge:
S pon Wien 7 U. 30 M. früh,

e S Dresden 4 U. 15 M. 9 U. 45 M. früh Ank. in Berlin,
Wien 7 30 AbendsDresden 3 Nachm. s U. 35 M. Abds. Ank. in Berlin.

Hof 6 frühwen Cöthen und Deſſau bleibt der zeitherige Fahrplan unverändert.

Die Beförderung von Eil- und Frachtgütern kann nur, ſo weit es die verbleibenden Be
triebsmittel geſtatten, und zwar ohne Garantie für die reglementsmäßige Lieferzeit erfolgen
größere Verſendungen von Frachtgütern ſind vor der Zuführung bei den GüterExpeditionen
anzumelden. Auf der Kurfürſt Friedrich Wilhelms Nordbahn Main Weſer Bahn und den

ächſiſchen Bahnen iſt für die Dauer der Truppen Transporte die Güter Beförderung gänz
ch eingeſtellt; es können daher nach Stationen jener Bahnen und über dieſelben hinaus nur

Eilgüter zur Beförderung angenommen werden.

Berlin, den 9. Juli 1859. Die Direction.
Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
S Die unter dem 9. hujus bezüglich der Beſchränkung des Güter a
S eerkehrs während der Dauer der Truppen Transporte erlaſſene Be e

kanntmachung erleidet dahin Abänderung daß auf der Leipzig Dresdener Eiſenbahn die
Güterbeförderung völlig unbeſchränkt fortbeſteht, und auf den Königl. Sächſ.
Staats Bahnen Güter zur Centnerfracht, jedoch ohne Garantie der Lieferzeit, Beför
erung finden Güter zum Wagenladungs- Tarif aber vom Transport ausgeſchloſſen bleiben.

Berlin, den 11. Juli 1859. Die Direction.
CEhenillen-Coiffuren, ſowie Corſettes mit Mechanik und ohne Naht ſind

in großer Auswahl wieder angekommen im
Weiß und Modewagaren- Geſchäft von S. W. Lehmann

große Ulrichsſtraße 50.
Schöne ſüße Sahnen Butter à Pfd. 7 Sgr.,

in Kübeln billiger, offerirt
EBäCBharcd WVungmnelfster.

Patentirter Tinten Extract in Flaſchen à 5 Sgr.
Mit einer Flaſche dieſes Extracts kann man ſich augenblicklich durch bloßen Zuſatz von

kaltem Waſſer, 1 Kanne gleich 2 Pfund oder daſſelbe Quantum nach und nach, von einer
e ſchwarzen Tinte bereiten, die in dunkler Farbe höchſt angenehm ehne je zu

ocke der Feder entfließt, die nie ſchimmelt, noch Satz bildet, und in zunehmender Schwärze
ſt am Papier haftet. Stahlfedern behaupten eine ſehr lange Dauer.

Für alle Behörden Schulen, Expeditionen c. die größeren Bedarf an Tinte haben iſt
ieſes billige praktiſche Präparat beſonders empfehlenswerth. Zu haben bei

t Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Dreſch-Maſchinen,
neueſter Conſtruetion, ſolide und praktiſch, empfehlen eNeuſtadt Magdeburg. Gebräöder Böhmer.

Die Empfehlung meines neuen

Mötel zur goldenen Kugel

t

Naumburger und Stralsun der
von Suter, Von v. d. Osten,deutſche und feinſte L'hombre-,

Whiöst-, Piquet-, Rearté-, Scat-
und Solo Karten, im Einzelnen wie bei
Partieen Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Das Lager bei W. Fürſtenberg Sohn.

Von den ſo ſchnell vergriffenen Wetzeſtei
nen für Senſen und Sicheln, welche den
Preis von dreißig Ducaten und die ſilberne
Medaille erhielten ſind wieder angekommen
à Stück 2 in Dutzd. billiger bei

Friedrich Ernst Spfess,
Hühneraugenpflästerchen,

rühmlichſt bekannt und approbirt, à St. 1
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Zum ſofortigen Verkauf: 1 gr. maſſiver

Wäſchſchrank, 8“ hoch, 6“ breit, 2 Steulffäſſer,
6 u. 4“ hoch, mit ſtarkem Eiſenband, 1 gro
ßer eiſerner Mörſer mit Keule, 161 W ſchwer.

Kapellengaſſe Nr. 15.
Ein militairfreier, routinirter Verwalter, je

doch nur ein ſolcher, dem auch der Principal
öfters ſeine Wirthſchaft zur ſelbſtſtändigen Füh
rung überlaſſen kann, findet auf einem Ritter
gute ohnweit Halle ſofort Anſtellung. Auch
findet gleichzeitig ein junger Menſch, der die
Oeconomie erlernen will, daſelbſt gegen das
gewöhnliche Koſtgeld, Unterkommen.

Herr Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung giebt nähere Auskunft.

e

Verloren 2ein Damentäſchchen auf dem Wege von Rolls
dorf nach Nietleben. Finder kann gegen
Belohnung daſſelbe abgeben Halle, Fraän

Zckenſtraße Nr. 7, 1 Treppe.
SS S

Er Roſenthal.
Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen Kirſch u.

Kaffeekuchen, Gänſe- und Cochinching
Hühner Auskegeln. A. Reuter.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Der Herr über Leben und Tod hat unſern
Herzen eine tiefe Wunde geſchlagen, indem er
heute unſerer Mitte die liebende Gattin, die
zärtlich ſorgende Mutter, die theure Schweſter
und Schwägerin in der ſchönſten Blüthe ihrer

der mütterlichen Liebe noch ſo ſehr bedürftigen
Kindern bezeugen, wie groß und ſchmerzlich die
ſer Verluſt iſt. Möge der Herr ſich der Ver
laſſenen annehmen und uns Allen Troſt und
Frieden ſchenken.

Beeſenſtedt, den 11. Juli 1859.
Ludwig Wagner nebſt Kindern

Auguſt und Friedrich Ackermann,
als Brüder.

Friedrich Wagner, Friedrich und Luits
Fritzſch, als Schwäger.

Chriſtiane Dockhorn, Bertha Acker-
mann und Adelheid Salzmann,

als Schwägerinnen.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittags 1 Uhr ſtarb an Alters

ſchwäche unſer guter Gatte, Vater, Schwie
ger und Großvater, der Beutlermeiſter E.
G. Hoffmann im 76. Jahre. Entfernten
Verwandten und Freunden zur Nachricht mit
der Bitte um ſtilles Beileid a

eMarktberichte.

Halle den 12. Jul.ſo wie der dabei eingerichteten Baſerschen Bierstube zeige ich zur gefälligen Be-

C. e.nutzung hiermit an.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen 40 64 Roggen 36 42 Gerſte 34—
38 Hafer 382 35

Jahre durch den unerbittlichen Tod entriß. Die
Thränen eines tief gebeugten Gatten mit vier,
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